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Tariferhöhung hilft der schwachen Binnenkonjunktur 
 
Ohne eine tarifpolitische Offensive, die vor allem die Kaufkraft 
stärkt, wären die konjunkturellen Folgen der Finanzkrise in 
Deutschland noch härter. Denn die schwache Binnenkonjunktur 
lähmt die Wirtschaft. Deshalb ist die Tarifforderung der IG Me-
tall nach Meinung des DGB-Bezirksvorstands Berlin-
Brandenburg ein wichtiges Zeichen, dass die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer ihren gerechten Teil vom Kuchen haben 
wollen. 
 
Auf seiner Sitzung am Freitag, den 7. November 2008 sprach 
sich der DGB-Bezirksvorstand, dem Vertreter aller acht DGB-
Gewerkschaften der Region angehören, dafür aus, die Kolle-
ginnen und Kollegen der IG Metall solidarisch in ihrem 

Kampf um angemessene Lohnerhöhungen zu unterstützen. 
„Wenn die acht Prozent mehr Lohn durchkämen, könnte das die 
Kaufkraft um rd. 14 Mrd. Euro im Lande erhöhen“, so der DGB. 
Die Lohnzurückhaltung habe Deutschland zwar zum Export-
weltmeister gemacht, aber die Binnenkonjunktur geschwächt. In 
Europa habe Deutschland die geringsten Lohnzuwächse in den 
vergangenen Jahren zu verzeichnen. 
 
Jede Lohnerhöhung zahle sich auch für die Sozialsyteme und 
den Steuertopf aus. Allein 1 Prozent an Lohnerhöhung sorge für 
ein Plus von 480 Millionen Euro in der Kasse der Arbeitslosen-
versicherung, heißt es in einer Erklärung. 
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